SfR Thema 13 
Ergreife deine Berufung (2.Petr.1,10)


1.  Was ist Berufung -  wie kommt es zur Berufung [Röm 8,29-30 u. 1.Petr. 1,1.2]
1.    vorher erkannt  griech. proginosko / prognosis= voraus erkennen/ sehen, v. wissen

- deine Berufung hat eine Vorgeschichte bei Gott, sie ist geplant und durchdacht

- Gott sah dich schon bevor du warst, er wollte dich so wie du bist (Ps. 139,12-15)

2. auserwählt  griech. eklektos = auserwählt, gewählt, erwählt 

- Gott hat sich für dich entschieden und dich für sein Reich ausgewählt

- wir werden uns der Erwählung bewusst und sollen eine Entscheidung treffen. 

3. vorherbestimmt (griech. proorizo = vorher bestimmen, festsetzen) 

- Er hat dich für einen einzigartigen Zweck in seinem Plan bestimmt, so beschlossen

- diesen Zweck und Plan sollen wir in unserem Leben herausfinden
4. berufen  griech. kletos bzw. klesis = rufen, einladen, ernennen, einsetzen) 

- zum bestimmten Zeitpunkt ruft Gott, und ladet dich ein, die Erwählung anzunehmen

- dir wird bewusst, dass du zu einem bestimmten Zweck vorherbestimmt bist

- Erwählung und Vorherbestimmung werden konkret in der Berufung – nimm es an 

2.  Aspekte der Berufung 

1. Deine Berufung ist heilig, also wandle würdig der Berufung (2.Tim.1.9, Eph.4,1)

2. Sie beruht allein auf Gnade und nicht auf eigene Werke (Eph.2.10)

3. Sie begann schon vor deiner Geburt (Ps.139) u. bezieht sich auf dein ganzes Leben

4. 
Dem Berufenen wirken alle Dinge zum Besten (Röm.8.28) Gottes Plan setzt sich durch

3.  Das Verständnis der Berufung
1. Es gibt eine Berufung, mit der wir alle berufen worden sind (Eph.4,1.4) Zunächst sind wir Christen berufen, sein Leib, seine Gemeinde zu sein- das ist die Primärberufung 
2. Es gibt aber auch eine spezifische Berufung (Eph.4,7). Sie ist individuell auf den Einzelnen zugeschnitten- das ist die Sekundärberufung

- das individuelle Wirken der Gnade Gottes in dir nach dem Maß der Gabe Christi = (dorea) - ist ein bestimmtes Maß, speziell wozu du berufen bist, dein Auftrag

- Unser deutsches Wort Beruf kommt aus dem Ursprung Berufung
3. Biblische Beispiele für beide Arten von Berufung:  

- Mose erkennt, dass er zum Volk Gottes gehört und handelt – er wird Leiter Israels

- Paulus erkennt, dass er zum Volk Gottes gehört, später folgt sein konkreter Auftrag

4.  Die Entwicklung deiner Berufung
1. Das schrittweise Erfassen der Primärberufung – das erleben viele Christen so:

- Erlebnis der Errettung und Wiedergeburt – sie werden Christ, gehen zur Gemeinde

- Sie hören, dass Gott einen Plan für ihr Leben hat, sehen diesen aber noch nicht

- Wachstümlich lernen sie sich und die Gedanken Gottes über ihr Leben kennen

- Irgendwann treffen sie eine Entscheidung, ganz in Gottes Absichten einzusteigen 

2. Die visionäre Entfaltung der eigenen Berufung – einige Christen erleben das so:

- Mit der Bekehrung bzw. am Anfang des Glaubenslebens bekommen sie von Gott 

  eine konkrete oder weniger konkrete Verheißung, eine Vision für ihr Leben

- Im Laufe der Jahre machen sie sich an die Arbeit, diese Vision, herauszuarbeiten – 

  oft mit wachsendem Verständnis des Inhaltes ihrer Berufung (z.B.Gaben entdecken)

5.  Mache deine Berufung fest  (2.Petr.1,10) 
1. Ein Jünger sein wollen, mit allen Konsequenzen (Luk.14.25-27)

2. Mit Ausharren den Wettlauf laufen, das Ziel im Auge (Hebr.12.1/ Phil.3.12)

3. 
Praktische Schritte:
- Motivationsgaben entdecken, auch z.B. DISG – Profil, Typen, Temperamente

- Geistesgaben und potenzielle Dienstgaben identifizieren

- Reden Gottes verfolgen und festhalten 

- Gebet und Rat suchen bei einem geistlichen Vater/ Mutter (Mentor, Coach)

Hausaufgaben:

1. Lese die im Skript dazugehörigen Bibelstellen im Zusammenhang
2. Lerne 2.Petr.1,10 auswendig 
3. Lese das Buch Gaben und Dienste
4. Beantworte die Fragen auf den zwei folgenden Arbeitsblättern
	Das  Reden Gottes  in meinem Leben

	Wie ?
	Wann ?
	Was ?

	Persönlich 

erfahren durch

· Visionen

· Träume

· Prophetie

· Bibel

· innere 

          Gewiss-

          heit
	
	

	Durch Andere

· Rat

· Prophetie

· Predigt

· Lehre
	
	

	Durch Nöte und bes. Situationen

· Sozial

· phy/psy

· geistlich


	
	


Checkliste für die Geistesgaben

(1.Kor.12.7-10)

1. Bin ich im Heiligen Geist getauft? (Voraussetzung für geistliche Gaben!)

2. Welche Gabe wünsche ich in meinem Leben in Aktion zu sehen?

3. Welche Wirkungen, die man auf bestimmte Geistesgaben zurückführen kann, habe ich an mir beobachtet?

4. Bin ich "erfolgreich" in der Ausübung einer oder mehrerer Geistesgaben gewesen?  Welche Geistesgaben sind das? 

5. In Bezug auf welche Gabe (n) bin ich mir sicher, dass Gott zu mir gesprochen hat?

6. Was sehen andere Leiter in Bezug auf die obengenannten Fragen in mir?







